




Kurtzer Bericht J.
Wie die vier Lyangeli—
ſche deutſche Prediger zu Prag nach jhrer

Bevrlaubung ſich mit jhren lieben Zuhorern
.Chriſtuch vnd offentlich auff freyem Feid

geſegnet:
Gampt einem Troſtbriefflein an die hinterlaſ

ſene Evangeliſche hochbetrubte Chriſten wie ſie ſich
in ſetziger groſſer Trubſal bezeigen

Geſtellet vnd in Druckgegeben durch obgedachte
vier deutſche Evangeliſche Prediger

M.Caſpar Wagnern
M. Davidem Lippachen

M. Fabianum Natum.
Herrn Sigiſmundum Scher-Ertz.
Jrn Jahr das in nachfolgendem Wundſch

brgrieffen iſt.
DO HEn gieb grlet D HErr gieb vnſern Keyſer elngVttges

n ſtiL Les ReglMent.

Oeipoig
Jn Verlegung Thomæ Schurers S. Erben.

Gedrtuckt bey riedelich Canckiſch.
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Pſal. 7 v. 7. vnd s:

Stehe auff HErr in deinem Zorn er
hebe dich vber den Grim meiner Peinde
vnd hitff mir wieder in das Ampt das du
mir befohlen haſt daß ſich die Eeute wie
deru dir ſamlen vnd vmb derſelben wil
len komme wieder empor.

Pſal. j2. v. 6.
GMeildenn die Elenden verſtoret wer
den vnd die Armẽ ſeufftzen wil ich auff/
ſpricht der GEBR: Jch wil eine wülffe
ſchaffen daß man getroſt lehren ſol.

Eſa!2. v 22.
Go laſſet i ab vondem Fenſchen der

Gdem in der Naſen hat denn jhr wiſſet
nicht wie hoch er geachtet iſt.

Matth.g. vr ro.“
Gelig ſind/ die vmb Gerechtigkeit wil

len verfolget werden denn das Himmel

reich iſt jhr.
 59 4
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gen Beiſt zuvor:

zn wol nach Einnehmung der Prager—
/a Ago Stadt nicht zu einem ſondern zu

x

Ero mehr mahlen gute Vertroſtung we
J

cg
JW

gen vnſers Exercitii vnd offentlicher Verrich—

NSott gunſtiger lieber Leſer ob wir

tung vnſers Kirchenampts nach GOTTes ge
ſchriebenem Wort vnnd der Augſpurgiſchen
Confelsion, bekommen ſo ſeynd doch(viel an
ders zu geſchweigen) erſt bey etlich wenig Wo
chen her von jhren vielen hin vnd wieder ſol—
che Reden gemein vnd gangbar worden die vns
ſonderlich bewogen vnd vervrſacht vnſere von
GOT vertrawteliebe Zuhorer in omnem
eventum, wie es der liebe GOtt ſchicken/ vnd

waas er vber vns verhengen mochte deſto emb
ſiger zu beharrlicher Glaubensbeſtandigkeit
von der Cantzel vnd im Beichtſtuel Chriſteyf—
ferig durch den Geiſt des DERRN der durch uenh.

A ij Got— aa.
J



Vorrede.
corzas GOttes Macht in vns wohnet/ zu ermahnen:

Deſſen krafftige Wirckung wir GOtt lob an
4.Moſ.n, vns vnnd vnſerer Seelſorgvertrawten lieben
ẽfnneon frommen Schafflein/ reichlich vnd mercklich ge—
J.

38.

Lor.n/ ſpuret haben daß kein vergebliches Wort an ſie

geweſt noch leer wieder zu GOtt kommen iſt/
fondern gethan das dem HErrn gefallig vnnd
außgerichtet darzu es geſand worden. Haben
auch ſolches offentlich in der Kirchen zu thun
nicht abnoch vnterlaſſen biß nach Vorhaltunt
eines Keyſerl. Decrets vns beyde Tempelvnd
Gotteshauſer in der alten Stadt Prag vnd vff
der kleinen Seiten verſperret vnnd zugeſiegelt
wurden. Welches geſchehen an einem MNontag
gegen Abend d. 4. Octobris, S. N. dieſes rö2i

Jahrs. J I8eDas aber im Namen Jhrer Rom. Keyſerlie?
May. vns vorgehaltene Nandat/ lautet on
Wort zu Wort in dem Original alſo!

ax Gn Jhren Kürſtlichen Sn. Dem
vv Durchlauchtigen Hochgebornen FurſtẽJ— Herrn Herrn Karln/ Hertzogen

Schleſien zu Troppaw vnd Jagerndorff Fur
ſten vnd Regierern des Hauſes Liechtenſtein/
Rom. Keyſ. May. gehaiimen Rath vnd Voll

mach



machtigen Stadthalter in dero ErbKonigreich
Bohmen wird dem Wolgebornen Herrn
Herrun Herman Tzernin von Cudenitz Frey—

herrn Ihr May. Rath Cammerer vnd Haupt
mann der alten Stadt Prag hiermit angefu

get:
Semnach hochſtermeldter Bomiſch.

Kayſ. auch zu Vngern vnd Bohmen Koniglich.
Mahyeſt. Vuſerm allergnadigſten Herrn durch
die vorgangeneWeltkundige Rebellion neben
anderem auch alle Kirchen-Collaturen in den
Pragerſtadten verwircket vnd heimgefallen:
Daß derwegen Jhre Kayſ. May. entſchloſſen
dieſelbe in ander Weg Jhres Gefallens zu ver
ſehen vnd erſetzen.

Darumb ſol er herr von Toernin
die der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethane
deutſche Prediger zu ſich erfordern jhnen aller—
hochſtgedachter Kayſ. May. Willen vnd daß
ſie jhrer biß anhero getragenen Dienſt gnadigſt
erlaſſen ſeyn auch ins kunfftig alles Exercitn,

inner vnd auſſer der Kirchen/ in den Pragerſtab
ten ſich enthalten ſollen anzeigen.

Daran vollbringt er Jhr Kayſ. Mayeſt.
gemeſſenen auch endlichen Willen vnnd May
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Jerauff nun iſt vns (vngeacht daß
das Deeret nichis dergleichen hat jein gewiſſer
Termin geſetzt worden wann wir fort ſollen
vnd kundten mchre nur acht Tage in Prag lan
ger zu verbleiben/ von einim Montag zum an

dern ſupplicando erlangen viel weniger erhalten daß
wir vnſert Grmeinden mit einer Baletpredigt Chriſtlich ge
ſegnet oder die jenigen die ſchon gebeichtet hatten theils
auch noch aus Andacht beichten wolten/ nur privatim, vnd
in vnſern Hauſern mi dem heiligen Abendmal verſehen the
ten ſondern es wurd vns dieſes alles verſaget vnnd muſiten
wir noch am Sonnabend zuvor (war der 29. Octobris,)
fortziehen vnd vnſere Weib vnd Kinderlein hinter vns laſ.
ſen als die wegerr Leibes Vnvermögen vnd anderer Vnge
kegenheit damals mit vns in der Eyl nicht verreiſen kondten.
Daũcwie vns darauff vermeldet iſt worden) ob man vns ſol
chis ſchon gerne vergonte/ vnnd noch langere Friſt zulieſſe/
lintemal Jhre Kayſ. Many. wider vnſere Perſon gar nichts
nicht habe vnd deunach vnſere dimiſſion keine Straffe ſey
noch darfur zu halten ſo ſeh es. doch wegen des gememen
Manns weil allerley zu bedencken beſſer/ daß wir noch vor
dem Sontag(23. ppſt TRANIT.) wandern vnd vns von
Prag begeben theten.

Als wir nun ſolches vernamen lieſſen wir es in Gotten
Namen darbey bewenden/ vnd weil wir keint Fuhren auffzu

tteiben wuſten iſt denen Keyſerrichtern in den Pragerſtad
ten das zu thun anbefohlen worden: Man hat vno auch eie

te Conſoy von 24. Soldaten biß an die Churfurſt. Sachſ.
Grautze nach Schandaw mit geben die ſelber beſoldet/vnd

das Fuhrlohn tzoch darzu ohn vnſer anſuchen aus dem Ko
niglichen Rentampt entrichtet.

Sehynd
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24
Seynd alfo an gedachtem Sonnabend nach Mittage

vmb). Vhr im Namen des HERRN forigezogen zu dem
Sandthor hienaus/ da inner vnd auſſer der Stadt wir viel
tauſend Zuſe her vnd Gleitgeber von Mannes vnd Weibs

perſonen von Jungen vnd Alten/ gehabt haben.
Ein halbe Meil ohn gefehrde vor der Stadt/ traten wir

viere auff ein weit. brach Felde/ alldat war ein Kreiß von dem
Volck gemacht/ darinn wir geſtanden vnd eine kurtzt Va
letpredigt vnd FeldSermon zu guter letzte gehalten haben

wie folget:
Jm Namen der heiligen/ hochgelobten Drenfaltig

keit Gottes des Vatets des Sohncs vnd des H. Geiſtes
Anien.u. c. vv. al S ſpricht Jhr meine Geliebte vnnd auſſer
Ebrs wehlte Kinder Gottes in Chriſto JESV pnſerm
6 HErrn die Epiſtel an die Hebreer am jz. Cap. alſo:

neb.n  Gedencket an ewre Eehrer/ die euch das
FGWore Gottes geſagt haben/ welcher Ende
ſchawet an vnnd folget jhrem Slauben

nach.Dreyerley wird Andachtige in dem HErrn von Ewer
Liebt hierin erfordert vnd Jhr durch den Geiſt Gottes jb

thun anbefohlen. .a1. Das erſte iſt vnd hei ſtr Doctorum otthedoxorun

frequen; Recordatio;) getrewer Lehrer vnd Prediger ſteti
ges Ehrengtedachtnis daß man fein ain ſie viel vnd offt mit

Fleis gedencke. Da ſolle es liebe Chriſten nicht heiſſen/ aus
den Augen aus diin Sinn/ ſondern (arnumiven aol: iysus

Nrð r gedencketan die/ſo euch vorgangen/ die euch den
 lWeg zum Leben geweiſet/vnd inch zurStligkeit geliitet vnd

ge
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gefuhret haben deren vergeſſet ja nimmermehtr laſt ſie nicht
aus ewrim Hersen kommen/ halt vnd behait ſie ſtets in fri
ſchem Grdachknis diejenigen nemlich welche zu euch das
Wort Goltes nicht jhre ſelbſt eigene Wort nicht Men
ſchentand vnd Satzung ſondern wie denckwurdigſt darbey
ſtehet Gottes Wort geredet vnd geprediget.haben an dieſe
gedenckt ſtetigs/ deren erinnert euch vnabluſſig.

Nun wiſt jhr jctzo Gott lob alle/jhr meine Geliebte in
dem HErrn ſelber wol/ wie wir vier deutſche Prediger hier zu
gegen einer wie der andere ſolches einig vnnd allein durch
Gottes Gnade,/ in allen vndjeden vnſern Predigten gethanu/
euch auff die heilige Gottliche Schrifft gewieſen vnnd euch
aus derſelben vnterrichtet vnd vnterwiefen haben: Vnd ſte
hen noch biß auff dieſen Tag vnd zeugen deyde den Kleinen
vnd Groſſen vnd ſagen nichts auſſer dem das die Prophe-Ac.s, ar.
ten vnd Apoſtiel geſagt vnd geſchrieben haben wollen ts auch
durch GOttes Gnaden an jenem herbennahenden lieben
Jüngſten Tage wann des Menſchen Sonn kommen wird Mat.w, ej.
in der Herrligkrit ſeines Vaters mit ſeinen Engeln/vor Jh
me/ dem gerechten Richter der Lebendigen vnd der Todten/

mit groſſer Frewdigkrit bezeugen daß wir vor allem was
wider ſein geſchriebenes heiliges Wort vnnd Evangelium
Nreitet auch vnſere licbe Zuhörer jederzeit trewlich gewarnt A. 14, 2u.
dwre Seelen geſtarcket vnd ermanet haben daß ſjhr imEzlau
ben bleiben ſolt vnd daß wir durch viel Trubſal muſſen in das
Reich Goties gehen.

Jhr wiſſet meine Geliebte daß wir euch zu beharrlicher
J

Beſtandigkeit biß an ewer ſeliges Ende viel vnd offt ermah
net vnd euch der Reden vnſers HErrn Jeſu erinnert habir/
da er ſagt: Wer behatret biß ans Ende der wird ſelig werd. n. Mat. io, e2.
DJtem Bis getrew biß an den Todt ſo wil ich dir die Kron vnda 13.

des Lebens geben. B Jhr roean.



2Jhr wiſſet daß wir ench/allerliebſte Lent bezeugtehahen

Mat.is. ↄ. was der HErr ſpricht:Warlich ich ſagt euch es iſt nieniand
da ſo er veriaſſet Hauß oder Brüder oder Schweſter/ oder
Lue.is. o. Vater oder Mutter oder Weib odtn Kmder/ oder Aecker/
zo. vmd meinen willen vnd vmb des Evangelij willen ders nicht
Maer.ione. hundertfeltig empfahe ſetzt in dieſer Zejt Hauſer vnd Bru

der vnd Schweſter vnd Mutter vnd Kinder vnd Accker/
(NB) mit Veifolgunsen vnd in der zukunfftigen Welt.

das twige Leben.

1. Moſ.ig,,

Ach es thut zwar weh den Seinigen den Rucken keh

26.

vnd es von hinden anſehen. Allein es iſt ſolcher Schmer
gtzen leicht zu endern vnd zu lindern durch fleiſſige Betrach

Rom. z.iz. tung das geſchrieben ſtehet:. Dirſer Zeit Leiden iſtnit werth
Rom. z,3; dtr Herrligkrit/ die an vns ſol offenbaret werden. Wer wil

u7  vons demnach ſeheiden von der Liebe SOites? Trubſal odtr
Angſt oder Verfolgunge oder Hunger? oder Bloſſer oder
Fahrligkeit? odjr Schwerdt? wie geſchrieben ſtehetn Vmb

Rſat.arʒ. peinen Willen werden wir getodtet den gantzt Tag wir  ſind

Etores,J

geachtet fur Schlachtſchaffe. Aber in dem allen vberwin
Auitheia, den wir weit vmb des willtn der vns geliebet hat. Entgegen

31. 39. vnd ſo ſagt auch dieſer vnſer Liebhaber vnd holdſeliae Menſchen
a,ö. freund Ehriſtus Jeſus: Wer Vater vnd Wutter mehr licbet

denn mich der iſt mein nicht werth.  Vnd wer Sohn vnnd
Tochter mehr liebet denn mich der iſt mein nicht werth pnd
wer nicht ſein Creutzauff ſich nimpt vnd foigen nur nach der

ſi mnnicht werth Wer temn Leben findet der wirde ver
t meilieren vnd wer frin. Leben verleuret vmb meinen Willen der

wuds finden.Was hulff es den Menſchen ſo tr die gantzt Welt ge

wunne vnd neme doch ſchaden an ſeiner Seele? Oder was
kander Menſch geben damit er ſeine Stele wiedir .loſer Aiſo

hin
ĩJ ĩ
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hinwiedkrumb viind im gegeniheil was ſchadets dem Men

ſihen wann er ſrhon älles wasrer hat/ muß dahinben laſſeri
vnd des ſeinen vtrluſtig werden e vnd doch am allerbeſten kei
nen Schaden nimpt? ſeine Seele/ durch das eigen Blut des “ct. r0. 4.

1. Pet. 1 i9.Sohns Gottes ſo thewer erfaufft/ erhelt vnnd behelt? Jch Rom.annn
dins gewiß/ſpricht der liebe Apoſtel daß weder Todt noch Le 35.
ben weder Engel noch Furſtenthumb noch Gewalt weder
gegenwertiges noch zukünfftiges/ weder hohes noch tieffes
noch keine andere Creatur vns ſchtiden mag von der Licbe

Golttes die in Chriſto Jeſu iſt vnſerm HErrn.
Hieran meine Liebſte/ vnd an dergleichen Vermahnun

gen gedencket ſtets/ erinnert euch vnſer darbey die wir euch
das Wort Gottes geſagt häben wie jhrs nuch thui vnd thun khil. a. 13.
werdet daran vns nicht zwriffelt. Das iſt eines.
 Hernach vnnd fur dab andere wird von euch trawte 2.
liebeZuhörer/geheiſcht vnd erfodert in vbgtdachtem Macht
ſprüthlein der Epiſtel an die Hebreer: Exitus convetſatl.
kis aoſteæ contemplatis.) Die Anſchawung Behertzü
hung vnd Bettachiung vnſers Endes/ was es mit vnſerem
Wandel bey eüch für einen Außgang genommen  vnnd be:
kommen habe die wir euch als die Herde Chriſti/ ſo vns benrenngna

fohlen geweidet GOtt Lob vnd Oanck nicht gezwungen
wie euch allen bewuſt ſondern williglich nicht vmb ſchandli
kHes Gewins willen ſondern von hertzen grund nicht als dir
bbers Volck herrſchen ſondern als die Diener G Ottes vns:. Cor. s,1.
beweiſet vnd wiſſentlich oder furſttzlich nie mand jrgend ein*
Ergernis geben haben damit vnſer Ampt nicht verlaſtert

wurde/ vnd alſo nach dem Vermogen das GOtt dargtrei-uet. 4. u.
chet/ vnd ſo viel in dieſer Menſchlichen Gebrechligkeit vnd
Schwachheit moglich geweſt Furbilde der Herde worden

ſeynd. B 2 (n—4 J 8nuee
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6.
nBant vie crasyodne.) Das Ende nun vnd der Auß

gang vnſerer Converſation vnd Wandels iſt dieſer/den jhr
allhier fur Augen habt vnd mit vns erfahret vnnd anſehet.

Tob.5.25. Von auſſen zwar ſcheinets trawrig gnung zu ſeyn weil wir
einander ſegnen vnnd von einander zu dieſtm mal ſcheiden.

Act.2s, J muſſen vnd nicht wiſſen konnen objhr vnſer Angeſicht mehr
in dieſem Leben ſehen werdet alle die wir euch das ReichGot

g

l, 20,24. tes verkundigei haben: Gott weis es. Aber achten der
keines vnd halten auch vnſer Leben nicht ſelbs thewer/ auff
daß wir vollenden vnſern Lauff mit Frewden/ vnd das Aampt
bas wir emgfangen haben von dem HEurn JEſu,/ zu bezeu
gen dqe Coangelium yon der Gnade GDites/ vnd ſeynd be

J
Act.ai. rreit/ nicht.allein diß zu leiden ſondern auch zu ſterben vmb des

J l
Namens willet dea HErru JEhu. Darumb. Hertzallerlieb

ſtae ſchawet nichtauff vnſere tuſſerliche G. ſtalt vnd leibliche
Bepwohnung ſondern eben auff ſolch vnſer Ende/ folt

i get vnſerm (als ewer Lehrer/ die wir euch das. Wort Gottes
unn geſagt haben deren Ende auch jhr mit eweren ſelbſt eigeneii

Augen anſchawet Glauben vnſerem Vertrawen vnſeret
n vnbeweglichen Zuverficht auff Chriſti Wort vnd Zuſage.

Je

n Denn das iſt das dritte vnd alſo auch das letzte/ das cuch.
der Geiſt des HErrn ſelber zu thun gebeut (Imitatio Fidei
Præpoſitornm veſlrorum,) Die Nachfolgung ewrer Leh

J
rer im Glauden den imitjret, das thut jhnen fein nach/ vnd

wie ſie ſich nichts davon abſchreckẽ/nichts davon weder auff
ll noch abhalten laſſen/ſondern drinnen gantz behertzt vnd vnt

i verzegt immer mehr vnnd mehr fortgefahren alſo auch jhr
2. Pet.a, ↄ. bif ſhr das Ende ewers Glaubeno mit vns erlangt vnd davon.

bringt nemlich der Seelen Seligkeit.Vnnd eben ſolche Verharrung vnd Verbleitung bey der

licben Warheit des heiligen Evangelij/ biß in zweicn ſeligen

Todi
E5—



7.4Todt vnd Sterbftundlein hienein wůndſchen wir zuforderſt

euch allen von gantzem Grund vnſerer Hertzen.
Heiliger Vater heilige (vnd erhalte) ſie in deiner War? jok. ij. i:

heit: Dein Wort iſt die Warheit. Eos gebe euch der
Barmhertzige Gott neben dieſem auch ſonſten was cuch nutz
vnd gut iß hier zeitlich vnd dort ewiglich vmb ſeines lieben
Sohnes Ehre willen.Wolan allerliebſte Freunde in dem HErrn weil je vn

ſers bleibens jetzo vnd fur dißmahl bey euch nicht langer ſo
denckt an vns bedenckt vnſer End folgt vnſerem Glauvben
vnd bettt fleiſſig fur vns dergleichen wollen wir auch getrew

lich thun fur enrh.
Wir dancken aber billich auch vor allen dingen GOtt

vnd dem. Vater vnſers HErrn vnd Heylands JEſu Chri
ſti/ vnd dieſem ſeinemeingebornenallerliebſten Sohn im H.
Grift fur alle empfangene ſeine groſſe Wolvnd Gutthaten

die er vns zu Prag ſonderlich erzeigt vnd bewieſen hat in dem
Cvns ſo wunderbarlich regiertt gefuhret behutet bewah

ket vnd norallem Schaden vnd Vnfall ſo gantz vaterlich
biz auff gegenwertige Stund  erhalten hat bey der reinen

Lchre ſeines ſeligmachenden Wortrs bey friſchem geſundem
eibe/ bey Frewdigkeit vnſerer Seelen vnd in aller Anfech

lung vnd Widermwertigkrit warrt Standhafftigkeit vnc ge
chencket vnnd verlichen hat: Gros ſind die Wercke des klal. m, 2.

Errn wer jhr achtet der hat eitel Luſt daran. Der Name oan. z. 20
des HErrn ſey gelobet vnd gebenedeyet. in Ewigkeit.

Nachmahln dancken wir auch euch allen vnd jeden
nſeren liebſten geweſten Zuhorern fur alle das Gute das jr

An vnd bey vns gethan in dem jhr vns keinen Mangel gelaſ
ſen trewlich furvns geſorget/ auff daß wir mit denen lieben
Vnſeren wol mochten verſorget werden: auch vielmehr an

B uüij onũ
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VDr 211 J 1 E oe J m— 2viis gethan/ (wie wir euch dann in Wurhelt das Gezeugnis
geben vnd an jentm groſſen Tage deh HErrhz gerne geben

iwollen als jhr zu thun ſchuldig geweſt/ vder wir an  euch
Galat.¶,i5. hetten begehren mügen: Ach jhr hettet ja mit den Galatern

die Augen/ wo es muglich geweſt/ aus dem Kopff heraus ge
riſſen dus Hertz aus dem Letb genoninien vnd vns gegeben
vnd mitgetheilet Gott vergeli es euch tauſentfaltig vndul

Zlet.io, 42. le den lieben Ewrigen der nicht einen Trunck Waffers den
Marc..4. Seinen wil vnbelohnet und vnvergolten laſſen: Er der dErr

Johaus, 20. vetkehre ewre Trawriakeit zu rechter Zeit die ſhm am beſten
bek indvnd bewuſt in Frewd vnd Wonne.

2.Cor tzaz. Die Gnade vnſers HErrn Jeſu Chriſti/die Liebe GOt..!
vnh bi Grmeinſchofldes N. Griſieg ſin mit

v euhth allen Aamen.
9— ¶aſt vns nicder knien vnd beten

unnn ni  Mater vnſer etct. 2
t

J

Erhale vns hErr bey deinein Wort/ 2

Vnd ſtewr des Pabſts vnd Turcken Vord ec
Gireb vnſerm Keyſer vnd aller Obrigkeit/

Fried vnd gut Regiment daß wir vnter Jhnen
aein geruhig vnd ſtilles Leben fuhren mugen in

aller Gottſeligkeit vnd Erbarkeit Amen.
AmMeoſ.“. Empſahet auch den Segen Gottes mit glaubigetu

14 26 Hertzen.
Der HErrſegne dich vnd behute dich:

Der HErr erleuchte ſein Angeſicht vber dich

vnd ſey dir gnadig: Der



SDeer HERrerhehe ſein Angeſicht auff dich
vnd gebe dir Friede. Ameu.

 Barouff ward geſungen:?
9

Laß mich kein Luſt noch Furcht von di  Auf. Jch
Jn dieſer Welt abwenden:. ruff zu dir

HeErr JeſuBeſſandig ſeyn ans End gib mirt/  huiſt ete.
Du hafts allein in Handen?

Vnd wem duß giebſt der hats vmbſonſt
Es mags niemand erwerben

Noch ererben J

Daurch Wercke/ dein Genad/
Die vns errett vom ſterben.

Amen das iſt es werde wa  urf. Vater
vnſer imSterck vnſern Glauben immerdar/ Himmel.

Auff daß wir ja nicht zweifflen dran reich ete.

Was wir hiemit gebeten han
Auff dein Wort in dem Namen dein
ESo ſprechen wir das Amen fein.

Da ſtunden wir alle auff vnd gaben wir vier einander
Dextram ſociexratis, vnd einen heiligen Kuß der Licbe/vnnd
Bruderlicheinigkeit in Chriſto: nach der H. Apoſtel Ari vnd

Weauiſe/ Galat.2/9. Rom 16/j6.Was alldar fur tieffe Nertzen Seufftzer zuGott gethan

vas fur heiſſe Threnen vergoſfen worden konnen wir nickht
auboſprechen oder zchlen: Der HErr der vnſere Flucht zeh rll.

lil/

J J



2

let der faſſe ſolche Threnen in ſeinen Sack ohne zweiffel

zehlet er ſie.
FrewdenWolan die mit Thranen ſeen/ werden mit

erndten: S
men vnd ko 4

Sa
u.

gebe—

ie gehen hin vnd weinen vnd tragen edlen
mmen mit Frewden vnd bringen jhre Garbe
ffe vns vnd jhuen die allerheiligſte/ vher
rey Einigkeit GOtt Vater Sohn vnd N
hochſtgeliebet vnd hochſtgelobet in alle c

Das hel
nedeyteſte O

Geiift

Pſal.ia,
5. 6.

ligkeit vnd ſelige Ewigkeitwige Se
Amen.



ünnBnade ſey mit euch/ vnd Kriede von Gott
Ddem Vater vad vnſerm DErrn Jeſu Chriſto/

der ſich ſelbſt vdr vnſere Sunde gegeben hat
daſz er vns errettet von dieſer gegenwertigen ar
gen Welt nach dem Willen Gottes vnd vnſets
Vaters welchem ſey Ehre von ERwigkeit zu E

gwvigkeit.
Der erfulle ewre Dertzen zu dieſem lieben newen Ja

re mit beſtandiger Erleuchtung ſeines Willens
m heiligen Evnngelio/mit beſtandigem Troſt

in ewrtem onverhofften vnnd groſſem Elende
vñ frolicher frervdenreicher Doffnung zukunff
tiger Erloſung vnd der Erbſchafft des ervigen
Lebens ſampt deme ſo ewere Dertzen jhnen

ſeelbs mehr liebes gutes vnd ſeliges in Chria
ſto von GOtt dem Vater wundſchen konnen

wnd moögen Amen.

 Mduchrige vnd in Chriſto Außer—
un wehlte Evangeliſche Chriſten ſo wir nach
2x vnſerin Abzugezzu Prag hinterlaſſẽ Schei
au den thut ſehrwehe bey trewen Hertztn wir

Gosiiſt keinkleines wenn Hirten geſchlagen
vnd verjſaget dadurch die Schafflein vnverſrhens zerſirewrt
vnd getrennet werd en. Achwie bitter weineten doch des A
poſtels Pauli Zuhorer? Act. 20. darr von jhnen ſcheiden mu
ſie vnd ſie jhme das Geleidbiß ans Vfer des Meers gaben.
Troſtlich were es vns zwar geweſen ſo wir erlangen mogen/

mit E.L. in offentlicher Kirchenverſamlung zu guter letzt vns

C au
JJ
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2

zu letzen/ dieſelbigen zu ſegnen vnnd geſegnen. Aber vnſire
Hertzin gehen vns vber mit ſeufftzen vnſere Augen mit Tra

nen daß wir vor vnſerm Abzug ſo vnſelig geweſen vnd E. L.
nicht offentlich/ nicht eyfferig ermahnen nicht erfrewlich tro

ſten doörffen. Dasß es aber nicht geſchehen konnen iſt je ein

9
hartes vns vnverhofft vnd ja ſo ſchmertzlich als euch dzweis

in J
Gott der alle zumal die betrubten Hertztn am beſten kennet.

L
Aber weil das cuſſerliche Kirchenvalet nit zugelaſſ.n ſo ſeyd

D
im HErrn trewlich verſichert daß wir E. L. in vnſerm Htr
tzen deſto andachtiger vnd ſchoner valediciren, welches jhr

zum Theil an vnſern rinnenden Augen vnd betrubtereheſtalt
abneme köñen. Was auch gegenwertig nicht geſchehen dorf

fen/ woltẽ wir lieber mit weitleufftiger Schrifft an euch erfulo

i hhr mit dergleichen Augen vnd Hettzen wollet leſen vnd anne
aus waſerley Gemuth vnd Jntent es von vns geſendet

worden: Wit wolten ja E.L. im HErrn gerne langer vor
9 geſtanden haben ſo nicht der hohen Obrigkeit Deeret vns

J
getrennet. Aber weil wir aus Zulaſſung GOT Tes zur
probierung vnſerer Standhafftigkeit vnd Glaubens einan
der je dem Leibe nach verlaſſen muſſen ſo wollen wir doch

Chriſtliche vnd trewe Ueb vnd affection gegen einander tra
xhil.n gen, weil wir leben. Denn GOtt iſt vnſer Zeuge wie vns

nach euch allen hertzlichen verlanget in Chriſto JESV da
rumb daß wir euch in vnſerm Hertzen haben jhr habt es auch
vmb vns wol zu tauſend malen verdienet. Jhr hapt vns
ne auffgenommen mit vielen Wercken Chriſilicher Liebe er
getzet vns ſtets gerne gehorſam: vnd gedultig gehoret als

GOltes Diener geehret vnd eine vnauffhorliche vnd von
Tag zu Tag wachſende Chriſiliche alleion gegen vns ſo

„ne Vitet, getragen vdir erhalten jhr hettet ewre Augin außs

J tiſfen/



z.
riſſen vnd vns gegeben wanns moglich geweſen des ſeynn

wir ewre Zeugen.
GDOtt gedencke wieder an cuch liebe Prager/ in allen

ctwrem Elend vnd wie jhr des Leidens Chriftiviel habt alſo
troſte euch auch der Gott alles Troſies reichlich durch Chri

ſium

gottſeliger Eyffer Andacht vnd Begierde nach der reine lau
tern Milch iſt dieſe 14. Jahr hero in aller Welt erſchollen/ſie

iſt euch von Freund vnd Feind zu Ruhm allenthalben nachge
faget worden. Wir konnen ja nicht ſchweigen ſondern ruh
mien ewren Glauben wie es billich iſt. Wie jhr nun angefan
gin habt in ewrem Lauff mit Frewdigkeit ewrer Hertzen alſo

vdllführtt auch denſelben durch GOttes Gnade biß an ewer
ſeliges Ende. Alßdenn wird ewer Ruhm vollkommen ſeyn

groſſere Frewd könnyt jhr im Himmel vnd Erden nicht ma
chen ach Gott wie hertzlich merden wir daruber getroſtet wer
dene Laſt ench nicht jrren das ſawer ſehen vnd zurnen der Wi
derwertigen ſondern gedencket an das Wort des HErrn:
Wer mich bekennet fur dem Menſchen den wil ich auch be
kennen für meinem himliſchen Vater. Wer mich aber ver
leugnet vorden Menſchen den wil ich auch verleugnen vor
nieinem himliſchen Vater. Vnd Pauli: So man von her
tzin gleubet/ ſo wird man gerecht vnd ſo man mit deim Mun
debekennet ſo wird man ſelig. Hertzlieben Kuchkinder ver
geſt nicht vnſerer Predigten bleibet eyfferig in ewrem Got

tesdienſt leſet ſinget vnd betet in ewren Häuſern wit die
Leute zu Philippio am Vfer des Waſſers Act. js. Woewer
atgty oder drey in Chriſti deamen vtrfamlet werden ſeyn da

C ij wird

Wir ermahnd aber E.C. im HErrn daß jhr ja beſtandig „cCor.i.

bey ewrem HErrn Jeſu wollet fuß halten die Hand nit vom hue. z. vnd
Pflug wenden init Loths Weib nicht zurucke ſehen. Ewer aj.



dattheit. wird er mitten vnter euch ſeyn vnd bleiben. Lehret vnd ver
Col. mahnet euch ſelbſt vntereinander mit Pſalmen vnd Lobge

fangen/ vnd geiſtlichen Liedern vnnd ſinget dem HErrn in
ewrem Hertzen. Jhr lieben kleinen Kinder/ behaltet fein die
ſchonen Sprüchlin ſo wir euch abſonderlich in ewer Jugen
in ewre zarte Hertzlein gebildet es wird ewrer Seelen dienſt

jr

lich ſeyn. Sttztt alleſampt ewre Zuperſicht auff GOit in.
allerNoth Leibes vnd der Seelen die euch troffen haben. Sa

J

get Danck allezeit in ewrem Hertzen Gott vor alles ſonderJ lich daß jhr Chriſtum inder heiligen Tauffe angezogen nach

in

ſemem Namen genennet wordd ſeyd vnd ſein thewres Wort

jJ.
Adtorab. gtlernet habt: Glaubetan den HErrn Jeſum/ ſo werdet jhr

ſelig werden. Dieſes iſt keine newt/ ſondern die alteſte vnd e

I

kſal. is. delſte Lehre/ welche die Propheten vnd Apoſtel ſelbſt getriehem
pn haben. Lauffet ja niemand anders im Handel der Seligkreit:

R nach,/ jhr mochtet ſonſt Hertzenleid haben. Chriſius iſt allei
Jokan. 14. ne der Weg die Warheit vnd das Leben: Nurmand wird in

J

*f Jobao. iJ. Hinimel kommen denn durch jhn allein. Thut wahre Buſ
J  ſe,bekehret euch inbrunſtig zu GOit dencket daß wir dieſt

zuiek.j. groſſe Straffe mit vnſrrn Sundin verſchuldet häben darum
wollen wir den Zorn Gottes gedültig iragt/ der kan vns auch

wiederumb troſten vnd erfrewen. Bleibet bey der rechten vnd
Matth.26: troſtlichen Lehre/ daß das H. Abendmabl in beyder Geſtalt
. Cor. un. hriſt Befehl/der Apoſtel Außtheilung der alten reinen Kir

chen brauch nach muſſe außgetheilt werden/ bekennen es doch.

J

die Widerſprecher ſelbſten/ daß es alſo techt ſen ewer Hertz.
ſagt es euch auch. Konnetjhrea nicht in zweyerley Geſtalt:

34 nach Chniſti Einſetzunge von reinen Lehrern haben/ ſo troſtet
ruch daß nicht der Mangel/ ſondern die Verachtung der H..

21
Sacrament verdamme vnd da heiſt es mit euch: Crede

J
mianducalſti, gleube/ ſo haſtu geſſen: Crede bibilli, gleu

ul uuul



15be ſo haſtu getruucken wie die Alten in ſolchen Fallen gere

det haben. Troſtet euch ſtets ewrer.H. Tauffe betet ohn vn
terlaß haltet Friede mit jederman. Seyd vnterthan der O 7

J. 1 4. Jbirigkeit/ faſſet ewre Seelen mit Gedult. Jn converſation Rom.iz.
hütet euch fur harten vnd vnbedachtlichen Wortẽ einer kom Lue. ai.

Romot.me dem andern mit Ehrerbietung zuvor. Jn allemCreutz ruf eſal. 56.
fet Gottalleine an Matth.a. ſo gehet jhr am ſicherſten. Al klal. zr.
le Heiligen haben es nicht anders gehalten:

Jhr Eheleute wohnet einander bey in Gedult hauſet fein
einig macht euch ewer Leben ſelbſt ſuſſe lebet meſſig vnd ſiil
le/ ſo könnet jhr ewres Beruffs deſto beſſer abwarten vnd ewr
Creutz deſto leichter tragen. Jhr Kinder folget ewern Eltern
hutet euch fur boſer Geſellſchafft gehet nicht muſſig ſondern
thut alles fleiſſig was ruch befohlen iſt Zucht vnd Keuſchheit
laſt euch befohlen ſeyn/ vndin cwren Hertzen wohnen. Je1Theſſi a.

Alleſainpt laſt euch weder Jurcht. noch Liebe von erpremJBeekentnisfo jhr bißher fo beſtandig mit inniger Frewde

ter Seelſorger offentlich bekant zu keiner Zeit abwenden hö jon.
tetnicht einevn jeden zu/ jhr mnochtet von der Warheit abge

.4keltet werden/ vnd Schiffbruch am Glauben leiden ſondern.n Tim.1.

bleibet in ewrer Einfalt vnd bittet Gott vmb Beſtandigkeit:
Wieichen andeteabe/ ſo atgert euch nicht dran ſehet daß jhr

ewre Seelen errettet denn was hülfft es euch/ wenn jhrgleich
die gantze Welt gewinnet  vnd nemet ſchaden an ewrer See
lene dafuůr vns Gott behute. Bekennet. ewren HErrn Chri Matib. 6:

ſtuim hie vor der Welt vngeſchewet in grewd vndLeid ſo wirde
er euch auch am Jungſten Tage vor ſeim himliſchen Vater attu. 103.

WwWieder bekeũen. Es iſtdie letzte Zeit meine Geliebte/der HEtr 1. Jon.2.
Chriſtus hat es vns zuvor geſagt/ darumb wundert euch nicht Matik. 24.

dab os jetzund ſo zugehet verzaget nicht im Elend an Gottes.
Küuiffe vnd Beyſiand xr iſt gewiß bey euch hilfft cuch ſelt ſetal. zi.

C. üij, tragen/
J



a.Cor. io.

Ream.g.

Act. i.

tragen wird euch nicht mehr vfflegen als ewre Fruffte ver
mogen/ wird euch auch ſo erleuchten daß jhr tuch offt ewrer

Trubſal mit Frewden ruhmen werdet.
Wber vnſern Abſchied betrubt euch nicht zu hart ſondern
erinnort cuch des Willens vnſeis lieben GOttes vnd folget
dem Exempelder Junger zu Antiochia/ welche voll Frewden
vnnd heiliges Geiſtes wurden vber der Verfolgung Pauli
vnd Barnabaæ, bedenckt/ daß das liebe Creutz vnd Anfechtung
diebeſte Außlegung der Schrifft iſt.

Jhr lieben: Bohmen die jhr vnter deß nath dem euch
ewre Prediger entzogen vnſers Gottesdieniſtes cuch gebrau
chet habt bleibet auch fein beſtendig  Liebet Gott ſein Wort
vnd die deutſche Nation es wird euch nicht gerewen. Jhr die
jhr ſtarck im Glauben ſeyd habt fleiſſig acht auff die Schwa
chen verachtet ſie nicht: EinMenſch iſt ſonderlich in ſolchen
Fullen des undern Engel Sprecht jhnen fein getroſt zu aus
Gottes Wort es lebetja Gott noch ſtercket ewre Brüder/

die mit euch Trubſal leiden vnd troſtet ſie mit dem Troſt da
mit jhr getroſtet worden fallet jemand ſo helffet jyme wieder

aauff mit ſanfftmutigem Geißt dencket daß jhr hieran Gott ei
nen ſehr angenehmen Dienſt leiſtet vnd eine Secle errettet.
Jhr Schwachen gebet der Melancholen nicht zu viel Raum
ſend frolich in Hoffnung gedultig in Trubſal achtet ewer
zeitliches Geld/ Ehr vnd Frewd nicht zu hoch wann euch nur

in. has ewige bleibt ſo ſeyd jhr doch reich' Geſellet eutch mit killem
Sleiß: zu Geiſireichen in Gottes Wort gevbien vnd beſehei
denen Leuten/redet mit jhnen offenbaret jhnen ewer Anligen

I vnd Schwachheit fragt ſie vmb Rath/ſehet an jhr Exempel/
wrie getroſt ſie ſeyn folget jhnen nach. Denen/ ſo euch klein

mutig machen wollen horet nicht zu. Werdet jhr das thun/
ſo wird ewre Seel deſto mehr Ruhe finden dieſelbige kan cuch

J nie



miemand nehmen ſie geho
thewer erkaufft. Soaucen

chWillen dieſe Welt geſegnen ſolte/vnd wir ewrt liebe Seelſor Fira
ger nicht nahe bey euch ſeyn noch zuſprechen konnen/ ſo erin aiern

 nert euch was wir euch vorhin aus Gottes Wort vorgchal
un—ten haben. Der H. Geiſt wird auch ewrer Schwachheit auff

helffen vñ euch machtiglich tröſten vnd vertreten mit vnauf  nin
J

fprechlichen Seufftzen er wird ewrem Geiſt Zeugnis geben gom.s. ud
daß jhr Gottes Kinder ſeyd. Ergebet euch Gott gehorſam

ſeufftzet andachtig vnd mbrunſtig Moſes roien Meer n
vlaſt euch ſchone Sterbgebetlein vorleſen vnd tröſtliche ſterb

kieder vorſingen/ ſo wird ewer Hertz geſtercket werden. Vnd

wann jhr ſpuret daß Gott aus dieſer, vngetrewen Welt mit ſr
uch in ſein himliſches Reich eilen wil/ſo brfehlel ewre Stelin

ilnn die Hande d. s NErrn Chriſti/da ſie in ewigkeit werden ver
Werget ſeyn denn niemand wird ſie aus ſeinen Handen keiſfen. er.l. z.

E n

Schet daß jhr da die rehte Thur zumeeben Jeſum Ehriſium joh. i0. ue
tleffet/ ſo wyrd cuch ewig wol ſeyn. Gedencket an vns als  tw inu]

J

re trewen liebenr Lchter vnd hetet vor vns daß der Geiſt Eliæ
in vns wohne. Pey vng ſol E. C. L. gewiß vnpergeſſen ſeyn

dunun

un
ſo lange vns Gott das Leben giebet ewre Liebe/ Ehr Gehor
ſam vnd Trew ſo jhr vns erwieſen wollen wir vngeſpart gez
gen Gott/ der Welt vnd am Jungſten Tage vor dem Rich·

funrterſtuel vnſers HErrn Chriſti danckbarlich ruhmen. Bittet
den Allmachtigen Gott mit twren lichen Kinderlin alleTasg J

durch die Bluteriiffenden Wunden ſeines allerlie bſtch Soh unnu
uun

nes des Ertzhirtens vnſerer Seeten daß er/ ſo es ſein Gottli

 un
cher Wille vns ſeine Schafflein ſampt den Nirien mit Fried
vnd Frewden wieder ſamle die wir jetzt mit Betrubnis ſeyn

zerſtrewet worden. Denn die Hoffnung ſol vns erhalten T
Goltt iſt allmachtigrr kan des Rom, Kahſers Hertz zur Mil J fn
E

u7. II
n

L
ret Chriſto alleine zu ber hat fie uunl
hei erroderder ander na Gottes

J]JU
m
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18.wigkeit lencken daß friedheſſiger Leute Rath vnnd Wercke zu

zrutke gehen vnd frewet euch vnter deſſen Tagvnd Nacht off
die ſelige Erſcheinung vnſers HErrn Jeſu Chriſti da wirmit
frolocken vnd Jauchtzen in dem rechten ſchonen himliſchen

Kempel zur heiligen Dreyfaltigkeit kommen vnd vnſern lie/

A
M— aben Salvatorem vnd Heyland/ſampt ſeinem Vater vnd hei

n —jlgen Geiſt loben ruhmen vnd prerſen werden.
Der wolle euch vñ vns ſampt allen frotfien Chriſiglaubi

ĩ

gt Evangeliſchen Hertzen verleyen das alte JahrChriſtlich zu
eſchlieſſen vnd zu vollendẽ das newt aber in rechtſchaffener

J

Sott wolgefalliger Gottſeligkeit anzufahen vnnd zu vollen
dden Krieg Blutvergieſſen Thewrung vnd ferner Landver

al derbung ſampt allem Vbel wie es genennet werden kan zu

ff
wangeliſchen Chriſtenheit gnüdig abwenden vor allem Vn

rn
 gluck behuten euch an Leib vnd Seel an Haab vnd Gutern

anEhr vnd Reichthumb mildiglichen ſegnen. Der HErr ſeg
in,i—uu ne vnd behute euch der HErr erleuchte ſein Angeſicht ve

n
ber euch vnd fey euch gnadig der HErr erhebe ſein

Angeſicht vber cuch vndgebe euch Frie
den Amen.

οααανανααννααννννννναννααννννννννναα

O VES.Afpice Domine de ſede ſancta tua, cogita de ãobis.

PaSTORES.ſ &ad tvobis
Je Xxandiat vos Dominus de cœlo ſancto uo, e

petitiones cordis veſtri. l

F.I N.IS.
uil— J
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